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Vorwort


Seit ich ein Kind bin, liebe ich es zu lesen. Daraus entstand im Laufe der Zeit mein tiefer Wunsch, Bücher selbst zu schreiben. Erst mit meinen eigenen Kindern entfaltete sich die Kreativität, ihnen allabendlich Geschichten zu erzählen – und so führte diese Reise schließlich zu diesem Buchprojekt.


Die Idee, die (mittlerweile ehemaligen) Interessen meines Sohnes – Fußball und Schach – in einer Geschichte zu verbinden, wurde zu einer wundervollen Herausforderung. Mit diesem Buch hoffe ich, nicht nur ihn, sondern auch viele andere junge Leser zu begeistern und vielleicht die Freude am Lesen in ihnen zu entfachen.


Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern, dass sie ebenso viel Spaß beim Lesen haben, wie ich beim Schreiben dieses Buches hatte. Möge es euch inspirieren, in die Welt der Fantasie einzutauchen und eure eigenen Abenteuer zu erleben.


Heinrich Penner










Kapitel 1: Das Fußballspiel
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Der schrille Pfiff des Schiedsrichters zerreißt die Luft – zwei Minuten noch zu spielen. Max sprintet vor, das Rauschen der Bäume und das Jubeln der Zuschauer verschmelzen zu einem dumpfen Hintergrundgeräusch. Sein Atem geht schnell, das Blut rauscht in seinen Ohren, während er den Ball durch die Beine eines Gegners hindurchschiebt. Der Pass muss perfekt sitzen, jetzt zählt jeder Schritt.


Ein harter Stoß in die Seite lässt ihn kurz schwanken, aber er kämpft sich weiter nach vorne. „Bleib dran, Max!“, hallt die Stimme seines Trainers in seinem Kopf. Die „Roten Teufel“ rücken mit vollem Druck auf. Ihre Taktik ist bekannt – aggressiv, unnachgiebig. Doch Max lässt sich nicht beeindrucken. Heute ist das ihr Spiel.


„Hier, Max!“, schreit Lukas aus vollem Hals. Max kann ihn nur aus dem Augenwinkel sehen, wie er sich durch die Abwehr schiebt, doch das reicht. Ohne zu zögern, setzt er zum Schuss an. Der Ball schießt über das Spielfeld, durch die Beine eines weiteren Verteidigers, genau in Lukas' Richtung.


Lukas nimmt den Ball an, seine Augen blitzen entschlossen auf. Die Verteidigung der „Roten Teufel“ kommt zu spät, Lukas lupft den Ball zu Tim, der am Strafraumrand lauert. Und dann – ein perfekter Volleyschuss! Der Ball segelt durch die Luft und schlägt unaufhaltsam ins Netz. Ein ohrenbetäubender Jubel geht durch die Zuschauer.


Doch bevor Max auch nur durchatmen kann, kontern die „Roten Teufel“ mit einem schnellen Angriff. Die letzten Sekunden des Spiels sind ein Wettlauf gegen die Zeit. Max rennt zurück in die Verteidigung, spürt die Anspannung in seinen Muskeln, als Tom, der Kapitän der „Roten Teufel“, mit einem gezielten Pass seine Spieler auf den Weg schickt. Die Bewegungen der Gegner wirken wie einstudiert, blitzschnell und präzise.


Max ahnt, was kommen wird. Ein Pass, noch einer – und dann der Schuss. Der Ball fliegt ins Tor, das 2:1 für die „Roten Teufel“ ist besiegelt. Der Schlusspfiff ertönt, und Max sinkt auf die Knie, das Gras kühl unter seinen Händen.


Es ist Tom gewesen, der mit einem blitzschnellen Manöver das Spiel noch gedreht hat. Sein Pass, seine Geschwindigkeit, seine unberechenbare Wendung – Max wird es nicht vergessen.


„Nicht schon wieder Tom“, denkt Max. Wie oft ist es schon genau so gelaufen? Egal, wie sehr er sich anstrengt, Tom schafft es immer, im letzten Moment die Oberhand zu gewinnen. Sei es auf dem Fußballplatz, in der Schule oder einfach im alltäglichen Leben – Tom ist immer der Schnellere, der Cleverere. Max spürt, wie sich der Frust in ihm aufbaut, als der Schlusspfiff ertönt und er Tom auf der anderen Seite des Spielfeldes jubeln sieht. Diesmal ist es nicht nur ein Spiel. Diesmal ist es persönlich.


Aber Max weiß, dass er daraus lernen muss.


Lukas klopft ihm auf die Schulter. „Das nächste Mal, Max. Und weißt du was? Vielleicht sollten wir unsere Fußballstrategien aufs Schachbrett bringen.“


Max lacht, noch etwas verärgert über den Endstand. "Schach? Das ist doch ein Spiel für alte Menschen."


Lukas zwinkert ihm zu. "Warte ab, mein Freund. Du wirst noch sehen."


Doch Max' Gedanken sind noch bei Tom und seinem blitzartigen Umschaltmanöver. Er hat das Spiel verloren, aber Eines ist sicher: Beim nächsten Mal wird er vorbereitet sein.
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